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Herbstliche
Dekorationen
Hemmelte (hh). Zu zwei Krea-
tivabenden lädt der Landfrau-
enverein Hemmelte amDiens-
tag, 11. September, und am
Mittwoch, 12. September, ein.
Jeweils ab 19 Uhr fertigt Birgit
Möller mit den Teilnehmern
in der Sporthalle Türkränze
und Schmuckteller an. Anmel-
dungen erfolgen bis Samstag,
8. September, bei Marion Hin-
richs, Telefon 1241, Anette Bal-
genort, Telefon 499, oder über
dieWhatsAppGruppe.

Straßenumbau
kostet 2,1 Millionen
Lastrup (mt). Auf eine Un-
genauigkeit im MT-Bericht
„Bürokratie verzögert Ortssa-
nierung“ vom Samstag macht
Lastrups Bürgermeister Mi-
chael Kramer aufmerksam.
Anders als geschrieben koste
der Umbau der Vlämischen
Straße geschätzt 2,1Millionen
Euro. Das Gesamtvolumen der
Städtebauförderung beträgt
planmäßig 6,7 Millionen Euro.
Kramer hatte in dem Bericht
die umständliche Bürokratie
der Förderung bemängelt. So
muss die Gemeinde wegen ei-
nes Programmwechsels eine
bereits ferige Planung erneut
ausschreiben.

n Kurz notiertLandjugendbautHochbeete fürSeniorenwohnungen
GrundschülerhelfenbeiderPflege/ 50-köpfigeGruppeausVrees fährtzurSiegerehrungnachIrland
Vrees (gy).DasssichAltundJung
inVreesverstehen,istschonkeine
Neuigkeitmehr.Mit demProjekt
„Altwerden in Vrees“ hat der Ort
vor zwölf Jahren das Zusammen-
leben der Generationen in den
Mittelpunkt gestellt. Inzwischen
findet das Projekt auch internati-
onaleBeachtung.

Am 19. September brechen
rund 50 Vreeser zu einer Reise
nach Irland auf. Ihr Ort hat sich
an dem europaweiten Wettbe-
werb „Entente“ beteiligt, eine
Art „UnserDorfhatZukunft“ im
Großen. Elf Dörfer aus der EU
wurdenzurSiegerehrungaufdie
grüne Insel eingeladen, als ein-
ziges deutsches Dorf ist Vrees
dabei. Bürgermeister Heribert
Kleene ist schon jetzt stolz über
denErfolg.

Bevor sich Kleene und seine
Mitstreiter auf das Irland-Aben-
teuer vorbereiten, stand am
Samstag die Übergabe von fünf
Hochbeeten durch die Katholi-
scheLandjugendan.ZumEhren-
amtstagderKLJBhattensichdie
Aktiven etwas Besonderes aus-
gedacht. Die Beete wurden bei
den Seniorenwohnungen und
am Bürgerhaus aufgestellt und
mit Stiefmütterchen bepflanzt.
Stiefmütterlich behandelt wer-
den sollen sie allerdings künftig
nicht. Grundschüler und Senio-
ren wollen sich gemeinsam um

die Pflege kümmern. Vorsitzen-
der Lars Bartels sicherte der Ge-
meinde die Unterstützung der
Landjugend zu, die in diesem
Jahr ihr 70-jähriges Diözesanju-
biläum feiert. Heribert Kleene
bedankte sich für das Engage-
ment. Er sei stolz auf die Leis-
tungen der Landjugend, die sich
stets bereitwillig in den Dienst
anderGemeinschaft stelle.

Die Bedeutung des Ehren-

amtes hob auch Bundestagsab-
geordnete Gitta Connemann
(CDU)hervor.Indenländlichen
Regionen des Emslandes und
auch des Oldenburger Müns-
terlandes sei es besonders stark
ausgeprägt, sagte sie.

Auf Ehrenamtliche sind bis
heute auch die Initiatoren des
Projektes „Altwerden in Vrees“
angewiesen. 2006 ins Leben ge-
rufen, arbeiteten sie zunächst

acht Jahre lang an ihrem Kon-
zept, überzeugten andere zum
Mitmachen und holten Förder-
mittel ein. Vor vier Jahren dann
starteten sie mit der Umset-
zung. „Das Ziel soll sein, alten
Menschen ein Leben in ihren
eigenen vier Wänden, wenn
nötig auch Pflege, inmitten der
heimatlichen Umgebung zu er-
möglichen“, erklärt Kleene. In-
zwischen sind rund umdas Bür-

gerhaus mehrere barrierefreie
Häuser errichtet und zum Teil
bezogen worden. Zwar sollen
sie eigentlich Vreeser Bürgern
vorbehaltenbleiben.ZweiWoh-
nungen würden jetzt aber auch
an Interessenten von außerhalb
vermietet. Weitere Häuser sol-
len nach Bedarf gebaut werden.
Fachliche Hilfe erhält das Pro-
jekt von derUniDortmund.

Mit ihren Ideen sind die
Vreeser echte Trendsetter. Früh
hatten sie erkannt, dass der de-
mografische Wandel die dörfli-
chen Strukturen durcheinander
wirbeln kann, wenn nicht früh-
zeitig gegengesteuert wird. Der
Scheitelpunkt, auf den das Dorf
hinarbeitet, sei in etwa 15 Jah-
ren, sagt Kleene. „Dann wird es
immer mehr alte Menschen ge-
ben, darunter aber auch immer
mehr fitte.“ Sie hätten jetzt die
Chance, ihr Altwerden selbst zu
gestalten.

Und Vrees macht Schule.
Kaum eine Woche vergeht, in
derHeribert Kleene keine Besu-
chergruppendurchdas„Dorfder
tausend Eichen“ führt. Alle wol-
len wissen, was die Gemeinde
besser macht. Auch die europäi-
scheJurywarbeeindruckt.Obes
in Irland füreinenPlatz aufdem
Treppchen reichen wird, kann
Kleene noch nicht sagen. „Da
lassenwirunsüberraschen.“

Gemeinsam für Vrees: Die Landjugend hat die neuen Hochbeete gebaut. Eine Grundschul-AG wird sie
zusammen mit den Senioren pflegen. Foto: Meyer

Von Clemens Sperveslage

Calhorn. Schon vor Beginn war
die ScheuneaufdemHofvonAg-
nes und JohannesWilking schier
aus allen Nähten geplatzt. Über
500 Besucher begrüßte Andrea
Moormann zum Scheunensin-
gen des Chores Bevern. Dirigent
Rainer Brüggehagen hatte inmo-
natelanger Arbeit ein anspruchs-
volles musikalisches Programm
vorbereitet, das das breite Spek-
trumdesChoresabdeckteund für
jedenGeschmacketwasbot.

Mit dem Song „Top oft he
World“ des amerikanischen
Pop-Duos „Carpenter“ eröffne-
te der Chor schwungvoll den
Abend. Bereits beim zweiten
Lied wurde das Publikum mit
einbezogen. „Wir singen jetzt
gemeinsam den Kanon „Bella
Maria“ kündigte Dirigent Rai-
ner Brüggehagen an und die Be-
sucher zeigten sich schon sehr
sangesfreudig, was sich im Lau-
fe des Abends dann aber noch
steigerte. Es folgte die „UEFA
Champions-League-Hymne“.
Danach waren erneut die Zuhö-
rer gefragt, die ihre Sangesküns-
te bei den Songs von Howard
Carpendale und Roland Kaiser
unterBeweis stellten.Geschickt
wurde dabei auf den Leinwän-
den der Text eingeblendet. Da-
ran schloss sich mit „Sounds of
Silence“ einer der größten Hits

desFolks-Rock-DuosSimonand
Garfunkelan,beidembesonders
dieMännerstimmen gefragtwa-
ren. In denWildenWesten ging
es danachmit „I was born under
a wanderin‘ Star“ aus dem Film
„WestwärsziehtderWind“.Wil-
friedTieküberzeugtebeiseinem
Debüt als Solist mit tiefer Bass-
stimme.Mit „VolleGranate, Re-
nate“vonderdeutschenGruppe
„Torfrock“ entließ der Chor die
Zuhörer indiePause.

„Hefe“, ein Song von
Thea-Eichholz-Müller eröffnete
den zweiten Teil des Konzertes
und besonders die weiblichen
Zuhörer amüsierten sich bei
demInhalt desLiedes. Anschlie-
ßendnahmderChordieZuhörer
mit in die Welt des Musicals-
„Erinnerungen“, das wohl be-
kannteste Stück „Cats“ aus dem
erfolgreichsten Musical aller
Zeiten wurde so gefühlvoll von
EstherBröringvorgetragen.Mit
„Für mich soll’s rote Rosen reg-
nen“erinnertendieSängerinnen
und Sänger anschließend an die
Schauspielerin, Chansonsänge-
rin undAutorinHildegardKnef.
Dann hieß es „abheben“ in die
Welt von „Star Wars“ mit dem
Song„Duelof theFates“ausEpi-
sode1.Wiebereitsbeidenzuvor
vorgetragenen Liedstücken wa-
ren die Sängerinnen und Sänger
hoch motiviert und boten eine
beeindruckende Leistung. „Nur
zuhören geht ja nicht“, hieß es
im Anschluss und so ging es für
dieZuhörer „UffnohKölle“.

Zu einem besonderen Hö-
hepunkt wurde der „4-Chord-
Song“. Dirigent Rainer Brügge-
hagen zeigte live, wie man sich
einen Hit bastelt. Die Überra-
schung: Mit nur vier Akkorden
sind über 100 bekannte Songs
möglich, darunter von Interpre-
ten wie Andrea Bocelli, Celine
Dion, John Denver oder den
Beatles. Den Schlusspunkt des
offiziellenKonzertteiles setzten
dann Anja Elberfeld und Nicole

gr. Burhoff als Solistinnen bei
dem Song „Adiemus“. Beide er-
hielten für ihrengekonntenVor-
trag tosenden Applaus. Den gab
es aber auch für das Moderato-
ren-Duo Christiane Lauck und
WilfriedTieck.

Für eine große Überraschung
sorgte der Chor, nachdem sich
Andrea Moormann bei allen
Helfern und Unterstützern so-
wiebeiAgnesundJohannesWil-
king mit einem Präsent bedacht

hatte. „Wir haben ein Chormit-
glied, das sich in ungewöhnlich
hohem Maß für den Chor ein-
setzt, Partituren schreibt, mit
uns probt und dafür sorgt, dass
wir den Spaß am Singen behal-
ten. Es ist unserDirigent Rainer
Brüggehagen, ein Allroundta-
lent, egal ob als Dirigent, Musi-
ker oder Fotograf“ lobte Andrea
Moormann, die sich im Namen
der SängerinnenundSänger bei
Rainer Brüggehagen bedankte.

Doch damit nicht genug. Der
Chor hatte sich etwas Besonde-
reseinfallenlassenunddenSong
„Wewill rockyou“umgedichtet.
Im Refrain hieß es dann: „Dan-
ke. Danke, Rainer, so wie Du
macht’s keiner!“ Brüggehagen
hatte die große Mehrzahl der
Liedstücke neu arrangiert. Mit
dem Schlager „Eine neue Liebe
ist wie ein neues Leben“ als Zu-
gabe entließ der Chor dann die
Zuhörer indenTanzabend.

Manch einem wurde es fast
schon zu voll: Das Konzert
des Chores Bevern war er-
neut ein großer Publikums-
erfolg. Die Sängerinnen
und Sänger zeigten hohes
Niveau.

Chormacht
Konzert
zumEreignis
Mehrals500BesucherbeimScheunensingen

Stimmgewaltig: Vor mehr als 500 Zuhörern trat der Chor Bevern unter der Leitung von Rainer Brüggehagen auf. Fotos: spe

Western-Look:Wilfried Tiek überzeugt als „Lee Marvin“ bei seinem
Solo-Debüt.

„Adiemus“: Das Duo Anja Elberfeld (links) und Nicole gr. Burhoff
zeigte eine perfekte Darbietung.

Brüggehagen
macht aus vier
Akkorden einen Hit


